
VDI nachrichten · 3. November 2017 · Nr. 44 AUS DEM VDI 39

Heiße Debatten um  
„zirkuläre Wertschöpfung“ 

Von Martina Bauer

V
iele Produkte werden un-
ter hohem Einsatz exzel-
lenter Ingenieurkunst 
hergestellt, um nach Be-
nutzung am Ende auf 
dem Müll zu landen. 

„Ideal wäre, ein Produkt so intelligent zu 
konzipieren, dass es in seinen Bestand-
teilen endlos wiederverwertet werden 
kann“, fasst der Vorsitzende des VDI-
Landesverbandes NRW, Klaus Meyer, 
das Ansinnen seiner Ingenieurkollegin-
nen und -kollegen zusammen. Die Fra-
ge: Ist so ein Produktnutzen ohne Roh-
stoffverbrauch denkbar – und machbar? 

Die international diskutierte Idee der 
„zirkulären Wertschöpfung“ stellt der 
VDI NRW in den Mittelpunkt seiner ak-
tuellen Impulsgespräche. Damit gibt der 
VDI NRW kompetenten Fachleuten in-
ner- und außerhalb des Fachverbands 
eine Plattform, um Strategien, aktuelle 
Forschungsergebnisse und bereits reali-
sierte Projekte zu vernetzen und Prozes-
se in Gang zu setzen. 

Zum Auftakt luden die VDI-Ingenieu-
re zunächst 30 fachlich versierte Vertre-
terinnen und Vertreter aus Wissen-
schaft, Wirtschaft, Politik und Verwal-
tung zur Schüco International KG in 
Bielefeld ein. 

Stefan Rohrmus, Manager für Nachhal-
tigkeit bei Schüco, zeigte in seinem Im-
pulsvortrag, dass allein im Hoch- und 
Tiefbau Metalle, Holze, Kunststoffe und 

mineralische Stoffe genutzt würden, die 
später zu 60 % als Bauschutt auf Depo-
nien landen. „Derzeit ist die europa- 
und weltweite Entsorgung nicht nach-
haltig, Rohstoffe und Deponieflächen 
werden knapp, deshalb ist das eine reine 
Verschwendung“, so der Unterneh-
mensvertreter. Schüco hat bereits eine 
Reihe von Fassaden- und Fensterele-
menten unter einem zertifizierten Label 
für zirkuläre Wertschöpfung in den 
Markt gebracht. 

Doch nicht nur beim Gastgeber Schü-
co befasst man sich unternehmerisch 
mit dem Thema. Thorsten Krug, Leiter 
Prozessmanagement beim Bielefelder 
Werk der ZF Friedrichshafen AG erläu-
terte: „Wir arbeiten seit 1963 an einem 
haushaltenden System, heute sind wir 
durch zirkuläres Arbeiten günstiger als 
der Wettbewerb.“ So kann zum Beispiel 

die Kupplungsdruckplatte nach dem 
ersten Lebenszyklus wiederaufgearbei-
tet werden. Krug weiter: „Unsere Kun-
den sind auch unsere Lieferanten: Alte 
Produkte werden zurückgegeben und 
wieder aufgearbeitet. Weltweit.“ 

In drei Workshops wurden in Bielefeld 
die Aspekte von Technik und Qualifika-
tion, Geschäftsmodellen, Nutzerper-
spektiven und gesellschaftlichen He-
rausforderungen diskutiert. Mit Blick 
auf den VDI als anerkanntem Regelset-
zer stand bei den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern auch die bedeutende Rolle 
von Gesetzen und Richtlinien im Fokus. 

Das Fazit der drei Workshops: Es gelte, 
neue, wissenschaftliche Ansätze in die 
Forschung zu bringen, eine zirkuläre, 
interdisziplinäre Kommunikation zwi-
schen Hochschulen, Wirtschaft, Gesetz-
geber, Verbraucherverbänden und Um-
weltinitiativen zu fördern, Bürokratie-
hürden abzubauen und Genehmigungs-
prozesse zu vereinfachen, vorbildliche 
Beispiele und die Vorteile für Unterneh-
men und Verbraucher herauszustellen 
sowie ein neues Bewusstsein zu entwi-
ckeln. 

Der Auftakt ist gemacht. Der VDI NRW 
mit seinen zwölf Bezirksvereinen und 
35 000 Ingenieurinnen und Ingenieuren 
wird bis 2018 weitere Impulsgespräche 
zu den aufgeworfenen Fragestellungen 
führen. Weitere Informationen dazu gibt 
es im Internet.  VDI

� www.impulsgespraeche.de 
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Ingenieure in der digitalen Transformation
Smart Germany: Die Berufswelt ver-
ändert sich und damit auch die Fragen, 
die sich stellen: Wie verändert die digita-
le Transformation das Berufsbild der In-
genieure? Inwiefern schaffen Unterneh-
men Strukturen, die die Wege ihrer Mit-
arbeiter in die neue Arbeitswelt ebnen?

Das diesjährige Schwerpunktthema 
„Smart Germany – Arbeit in der digita-
len Transformation“ schließt der VDI 
mit der Reihe „Der Ingenieur in der digi-
talen Transformation“ ab, in der mit In-
genieuren aus der Praxis über den Ein-
fluss der Digitalisierung auf Berufsbild, 

Berufsalltag sowie Aus- und Weiterbil-
dung gesprochen wird. 

 Gewinnen Sie bis Jahresende jede Wo-
che Donnerstag online spannende Ein-
blicke in die Arbeitswelt 4.0 unserer In-
genieure.  VDI
� www.vdi.de/arbeit40

Vertreterinnen und Vertreter aus ver-
schiedenen Disziplinen diskutierten bei 
Schüco in Bielefeld über Strategien, For-
schungsergebnisse und Projekte zirkulä-
rer Wertschöpfung. Foto: Schüco International KG

„Wir arbeiten seit 1963 an 
einem haushaltenden 

System, heute sind wir durch 
zirkuläres Arbeiten günstiger 

als der Wettbewerb.“
Thorsten Krug, Leiter Prozessmanagement 

im Bielefelder Werk ZF Friedrichshafen
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